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Deutſches Reich
Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 27 d be

ſchloſſen daß den Waterialſteuer entrichtenden Brenne
reien geſtattet ſei ihr geſammtes Erzengniß zu dem nie
drigeren Abgabeſatz von 50 M pro Liter herzuſtellen

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die in dieſen Tagendurch die gähangene Nachricht daß unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts
in einer Kommiſſion die Frage der Nothwendigkeit einer Aus
dehnung der vom Reiche ſubventionirten Poſtdampfer
linien nach O erörtert wurde entbehrt wie wir
von zuſtändiger Seite erfahren jeder Begründung

er Import böhmiſcher Gerſte nach Norddeutſchlandnie ſich dies Jahr beſonders lebhaft weil hamburger
Firmen welche England mit dieſem Artikel verſehen den ſie
ſonſt vorherrſchend aus der Saalegegend beziehen wegen
ungenügender Qualität der in letzter Ernte dort gewonnenen
Gerſte diesmal das böhmiſche Prodükt bevorzugen und ſelbſt
Exporteure aus der Gegend von der Saale die
böhmiſchen Märkte aufſuchen um mit den dortigen Provenienzen
ihee langjährige engliſche Kundſchaft zu verſorgen und zu er
halten Ein einziges Hinderniß ſtellt ſich dem ſonſt umfang
reichen Export nach Norddeutſchland entgegen und das iſt der
ſeitherige kleine Waſſerſtand der Elbe welcher einerſeits die
Ausnützung des Laderaumes nicht geſtattet andererſeits die
Frachtſätze auf eine ſeltene Höhe hinaufſetzte Gleichwohl
dürften ſeit Beginn der Campagne d h ſeit etwa vier Wochen
aus Böhmen fchon ca 150,000 Metercentner Gerſte eingeführt
worden ſein Dagegen ſtockt die Ausfuhr böhmiſcher Gerſte
nach Süddeutſchland insbeſondere Baiern nahezu völlig indeß
Ungarn auf dem billigen Donauwege größere Quantitäten
Gerſte nach Süddeutſchland liefert

Liegnitz 29 Sept Bei der heutigen ander weiten Wahl
von Landtagsab geordneten für den Wahlkreis Haynau
Goldberg Liegnitz anſtelle der Abgg Goldſchmidt und Seyffarth
deren Wahl für ungiltig erklärt worden iſt wurden Landrath
Hoffmann Scholtz konſ mit 236 gegen 233 Stimmen und
Amtsrichter Raemiſch nl mit 236 gegen 230 St gewählt
Dieſer bisher im Landtage deutſchfreiſinnig vertretene Wahlkreis
iſt alſo jetzt von den Kartellparteien erobert worden

Berlin 29 Sept S M Kanonenboot Hyäne KomS Kapitän Lieutenant Galſter II iſt geſtern in Kiel ein
getroffen

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Oktober 1887
Die Sonne tritt am 23 in das Zeichen des Skorpions Die

Dauer ihrer Anweſenheit über unſerem Geſichtskreiſe wird immer
kürzer und während die Tageslänge am 1 noch 11 Std 38 Min
deträgt geht ſie am 31 bis auf 9 Std 44 Min herab Das
Erſcheinen des erſten Lichtſchimmers am Oſthimmel erfolgt Mitte
Oktober früh 5 Uhr das Verſchwinden der letzten Dämmerungs
ſpur am Weſthimmel abends bald nach 6 Uhr

Der Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten der
Vollmond tritt ein am 2 früh 4 Uhr 35 Min das letzte Viertel
am 160 früh 5 Uhr 45 Min der Neumond am 16 nachts 11 Uhr
23 Min das erſte Viertel am 23 abends 6 Uhr 34 Min und
abermals Vollmond am 31 nachts 10 Uhr 19 Min Jn Erdferne
befindet ſich der Mond am 2 nachts 11 Uhr und am 29 nachts
12 Uhr Abſtand 54,770 und 54,750 Meilen in Erdnähe am
16 abends 7 Uhr Abſtand 48,110 Meilen

Merkur ſteht dieſen Monat abends am ſüdweſtlichen Himmel
und am 27 früh in größter öſtlicher Ausweichung von der Sonne
Wegen ſeiner großen ſüdlichen Abweichung vom Aequator und
dadurch bedingten tiefen Standes kann er mit bloßen Augen nicht

geſehen werden gVenus iſt Morgenſtern und ihre Bewegung führt ſie durch
das Sternbild des Löwen wo ſie am 10 wieder rechtläufig wird
Am 3l1 hat ſie als Morgenſtern ihren größten Glanz und ſtrahlt
dann 48 mal heller als der Stern 1 Größe Capella im Fuhr
mann obgleich ihre Scheibe erſt wieder zum vierten Theile be
leuchtet erſcheint Die Aufgänge der Venus liegen den Monat
über zwiſchen 45 und 3 Uhr früh ihre Entfernung von derErde betragt am 15 62 Mill Meilen

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Löwen
Seine Entfernung von der Erde gegenwärtig 42 Mill Meilen

l Beilage

v Stephan helle

keit welche gegenwärtig denen der Sterne 2 bis 3 Größe gleichkommt e Die nene des Planeten ändern ſich
wenig und liegen um 22 Uhr früh herum

upiter rechtläufig im Sternbilde der Jungfrau geht zu
Anfang Oktober 1 Stunde nach der Sonne unter verſchwinde

r Se e e Südweſthimmel Entfernung
n der Er i eilenSaturn bewegt ſich rechläufig im Sternbilde des Krebs und

iſt in der Nähe des S bekannten Sternhaufens auf
zuſuchen was keine Schwierigkeiten verurſacht da Saturn etwas

e ein I e r r in ſeiner achwache Sterne ſte r ommt in immer günſtigereSichtbarkeitsverhältniſſe und zeigt ſich Ende des Monats ſchon
nachts gegen 11 Uhr am nordöſtlichen Horizonte Entfernung
von der Erde 186 Mill Meilen

Uranus rechtläufig im Sternbilde der Zngfran iſt im
Oktober mit bloßen Augen noch nicht zu ſehen Am 6 mittags
12 Uhr hat er ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne kommt nach
dieſer Zeit früh am
Monats 2/ Stunde vor der Sonne auf

Jm Oktober ereignen ſich die Bedeckungen zweier Sterneerſter Größe durch den Mond Der erſte iſt Aldebaran

a im r welcher am 7 früh 4 Uhr 39 Min bei 142 0
inter der Mondſcheibe verſchwindet und um 1 Uhr 14 Min
ei 193 wieder hervortritt Am 13 früh iſt der Eintritt von

Regulus im Löwen früh um 5 Uhr 50 Min bei 1050 zu
beobachten der Austritt erfolgt um 7 Uhr 0 Min 290 undwar 38 Min nach Sonnenaufgang Zur Beobachtung dieſer
n genügt ſchon ein kleineres Fernrohr Die Zeiten
für dieſe Bedeckungen ſind mittlere Berliner und die Oerter
der Ein und Austritt vom Nordpunkte der Mondſcheibe aus
gerechnet

Sternwarte Leipzig H Leppig
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Peſt 29 Sept Das zum Andenken an Franz Deak
aus Nationalſpenden errichtete Monument iſt heute in Gegen
wart des Kaiſers des Erzherzogs Joſef und der Erzherzogin
Clotilde und deren Hofſtaaten feierlich enthüllt worden An der
Feier nahmen außerdem theil Sämmtliche Würdenträger der
gemeinſamen ſowie der ungariſchen Regierung der franzöſiſche
türkiſche und italieniſche Botſchafter das Konſularcorps Vertreter
des Parlaments der Geiſtlichkeit der Generalität der Hauptſtadt
und ſämmtlicher Komitate die Spitzen der Behörden ſowie Ver
treter der Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur Graf Budwig Tisza
hielt die Feſtrede in welcher er die großen Verdienſte Deaks um
ſein Vaterland feierte Am Fuße des Denkmals wurde eine große
Anzahl von Kränzen niedergelegt

Gerichtsverhandlungen z
Frankfurt a 28 Sept Die Firma Schuhkraft

Co in England klagt gegen die hieſige Firma O M Hart
mann die Summe von 150,000 bezw 80,000 M Schaden
erſatz ein Die klägeriſche g
dentendes Exportgeſchäft Als der Eigenthümer 1876 nach Europa
ging übernahm für ihn ſein bisheriger Vertreter Hr J Hay
das Exportgeſchäft während der Beklagte zum Einkauf von
Chinarinden Schafwolle c beſtellt wurde Derſelbe eignete 83
unter ſeinem Chef die nöthigen Kenntniſſe an worauf dieſer n
Europa abfuhr Hr Hartmann kaufte für die Firma 2718 Ctr
Rinde und 2124 kg Wolle dieſelben ſtellten einen Umſatz dar
von etwa S Mill Doll woran ungefähr 80,000 M verdient
wurden Nach der h des Klägers ſtieg dieſer Gewinn dem
Beklagten in den Kopf und machte ſich derſelbe nach der Klage
eines Vertrauens Mißbrauchs dadurch ſchuldig daß er 1877
Chinarinde auf eigene Rechnung Se und nach Europa
ſchickte er erklärte der Firma Schuhkraft Co W er nicht
mehr W ſei den Vertrag von 1876 aufrecht zu erhalten und
ſeine Thätigkeit als Einkäufer der Firma einſtelle Ueberdies
trat er in Konkurrenz mit dem klägeriſchen Hauſe indem er mit
drei anderen Exporthäuſern in Verbindung trat und ſchließlich
mit dieſen einen Vertrag abſchloß wonach ſich die Kontrahenten
verpflichteten alle Chinarinde die auf den Markt komme auf
gemeinſchaftliche Rechnung aufzukaufen und zu verkaufen Als
die klägeriſche Firma davon Kenntniß erhielt ſuchte ſie den Be
klagten zur Einhaltung des Vertrages zurückzuführen jedoch ver
gebens Schuhkraft Co bezw die Erben verlangen nun Schaden
erſatz bezw Auslieferung alles Gewinnes den er gemacht habe
Nach langer Berathung erklärte der Gerichtshof ſein Urtheil in
14 Tagen abgeben zu wollen

München 28 Sept Bei dem Schöffengerichte kam heute
der Fall vor daß einer der Vorgeladenen ein Jfraelit die
Ableiſtung des Eides verweigerte im Hinblick auf den
W großen Feſttag der Jfraeliken Das Gericht erkannte

die Weigerung für berechtigt an und vertagte die betreffende

zu Nr 229 der Saale Zeitung

ſthimmel zum Vorſchein und geht Ende

irma beſaß in Bolivia ein be

Oppeln 29 Sept Nach zweikägiger d
dem hieſigen Schwurgerichte wurde geſtern die Müller
Louiſe Holzbrecher wel uldigt warihren Mann bergiſtet e ehe en
dieſes

enailaſte
hatte da

aufgehoben je se Die Angellagte wurde ſofort a

Agram 28 Sept Vor dem gen erichtshofe begannheute die Schlußverhandlung en e SSräfin Ziethen beſchuldigt be mr Se
Kigetagte Weihe mont et e e
drücklich gegen die Anklage des Betruges giae ſis
Zeugen ſagten faſt durchw Das Beweisverfahren wr abgeſchloſſen Morgen finden diatte Der Vertheidiger Derencin verwahrte ſich e

en die von der b tsanwaltſchaft
gelegte Bezeichnung Hochſtaplerin

Paris 29 Sept Der Staaksanwalt hat aufgrund der
vom r n richtet vorgelegten Akten über
W rer es Feuers in der Opera comiqueen Antrag geſtellt 5 Perſonen darunter den Direktor des
Theaters und 2 Feuerwehrmänner welche beſchuldigt werden
durch Nachläſſigkeit die Zerſtörung des Theatergebäudes und den
Tod einer großen Anzahl von Perſonen herbeigeführt zu haben
vor das Zuchtpolizeigericht zu verweiſen

Provinzial Nachrichten
W Aus dem Kreiſe Merſeburg 28 Sept Die Herbſt

ernte iſt gegenwärtig in vollem Gange und was den Ertrag
der Kartoffel betrifft ſo hört man allgemein daß derſelbe
ſowohl nach Menge als Güte recht befriedigend ſein dürfte nicht
ſo günſtig ſcheint das Ergebniß der Rübenernte beſ nders
hinſichtlich der Zuckerrübe zu ſein da man vielfach einen Ausfall
der Maſſe bemerkt Die Zuckerfabriken haben größtentheils die
Campagne eröffnet und infolgedeſſen ſieht man häufig auch
polniſche Arbeiter die bettelnd von Ort zu Ort ziehen
und Beſchäftigung ſuchen Während ſie früher nur im Fruüh
jahre ſich einfanden ſcheint dies jetzt auch für den Winter der Fall
zu werden und der ſeßhafte Arbeiterſtand für unſere Gegend wird
dadurch für die Zukunft immermehr in Frage geſtellt Man darf aber
nicht etwa glauben daß hierdurch einer Germaniſirung der
ſJlaviſchen Bevölkerung Vorſchub geleiſtet werde im
Gegentheil ſie bleiben bei ihrer Sprache ihren Sitten und Un
ſitten und durch die letzteren geben ſie unſeren einheimiſchen
Arbeitern oft Beiſpiele die nicht immer ohne Nachahmung
bleiben So ſahen wir geſtern im warmen Sonnenſcheine eine
Anzahl ſolcher männlichen und weiblichen Fremdlinge in der
Nähe einer lebhaften Landſtraße lagern dieſelben verſchnitten
ſich die Haare und kämmten gegenſeitig ſodaß Vorüber

ende mit Widerwillen erfüllt wurden Es mag ja auch unter
ihnen viele Beſſergeſinnte geben aber z äußerte kürzlich
auch ein Arbeitgeber es ſind und bleiben Polaken Irgend
welche Anhänglichkeit und Pietät kann von dieſen Arbeitern wohl
nicht erwartet werden

Sömmerdag 29 Sept Der Waſſerſtand der Unſtrut
iſt rn ſo niedriger wie ſeit Jahren nicht der Merk
pfahl an den Mühlwerken ſteht m üher Waſſer der Stadt

xaben welcher vor einigen Jahren erſt ausgebaggert iſt um denchlamm und ſonſtigen Unrath der Stra and Gehöfte auf
zunehmen und unterhalb der Stadt der Unſtrut zuzuführen liegt
ſeit Wochen ganz trocken und verbreitet ſtellenweiſe recht üblen
Geruch Die Mäuſeplage in hieſiger und den benachbarten
Fluren nimmt dermaßen überhand daß in mancher en

ZDD

die Winterfrucht nicht beſtellt werden kann da ſie vorausſichtlich
wieder umgepflügt werden müßte Die hier geplante Bier
ſt x er iſt von der Mehrheit der Stadtverordneten abgelehnt

orden

O Eilenburg 29 Sept Bekanntlich läßt die königliche
Regierung zu Merſeburg ein Projekt zuder Eindeichung der
Hainichener Muldeaue unterhalb Eilenburg aufſtellen Es
hat ſich nun als ſehr wünſchenswerth herausgeſtellt in die Ein
deichung den ſog Pönitz und wenn möglich die ſüdöſtlich des
Nachlaufwaſſers belegenen ſehr werthvollen Ackergrundſtücke mit
einzuſchließen Seitens des Hrn Ortsſchulzen Klaus in Hainichen
iſt deshalb an den Hrn Regierungs Präſidenten das Geſuch geMiaſhtrichtet bei Auſſtellung des Eindeichungsprojektes hierauf
nehmen zu wollen Vor kurzem iſt nun von dem H
Präſidenten der Beſcheid eingetroffen daß die Eingabe an den

Waſſer Bauinſpektor Hrn Brünicke in Halle welcher das

nimmt nur langſam ab und infolgedeſſen wächſt auch ſeine Hellig
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15 Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

10
Der Frühling war gekommen Laue Winde wehten über

die Berge und das Land hin Tagelang hatte es unausgeſetzt
geregnet Der kleine Fluß an dem die ſich im breiten Thale
hinziehende Stadt lag war durch den R und den in den
Bergen ſchnell aufgehenden Schnee mächtig geſchwollen doch

war in jedem Frühjahre und Herbſte ver Fall man
d daran gewöhnt und ſah deshalb nichts Bedrohliches

rin
Faſt am Ausgange der Stadt erhielt der Fluß einen ſtarken

ufluß aus einem großen und tiefen Teiche eines engen
enthales S Teich war durch einen quer durch das

Thal gebauten hohen Damm künſtlich gebildet um im
Sommer wenn der Fluß nur ſpärlich zwiſchen Steinen hin

n Mühlen und Fabriken das nöthige Waſſer zu

Als vor einer Reihe von Jahren der Teich angelegt war
ten ſich manche Stimmen dagegen erhoben denn ein
rchbruch des Dammes mußte für einen großen Theil der

Stadt große Gefahr bringen Dieſe Befürchtung hatte ſich
allmälig verloren denn der Damm war breit und feſt auf
geführt und es war in den langen Jahren nicht der geringſte
Unfall geſchehen un eine len konnte dem Waſſer
ſtets v gender Abfluß verſchafft werden und die Aufſicht
über die Schleuſe war dem Beſitzer einer nahe gelegenen

Sä emühle Namens Urban einem durchaus zuverläſſigen und
tigen Manne überlaſſen Es hatten ſich ſogar mehrere

nz in der Nähe des Abflußgrabens angebaut und auch
degener s Ziegelei lag in dieſen engen Thale Es dachte

niemand mehr an eine Gefahr
Es war in einer Nacht vom Sonnabend zum Sonntage als

a Morgen während alle Bewohner der Stadt noch
chliefen das Waſſer mit furchtbarer Gewalt aus dem Neben

überfluthete De

Verhandlung
ehe ehe

Schreckensruf Der Damm iſt gebrochen
die Stadt iſt verloren weckte die Zunächſtwohnenden und

drang ſchnell durch die ganze Stadt hin
Beſtürzt eilten Hunderte herbei aber die Dunkelheit ge

ſtattete keinen Ueberblick der Gefahr man hörte nur das
dumpfe Brauſen des Waſſers und die bangen Hilferufe der
Bewohner der überſchwemmten Straßen welche die Gefahr
überſchätzten und zum Theil nur halb bekleidet durch das
Waſſer drangen um ihr Leben zu retten Der Anblick dieſer
Geängſtigten trug nur noch dazu bei um die bereits
herrſchende Verwirrung zu erhöhen Alle waren zu helfen
bereit aber niemand mochte ſich in Gefahr begeben Jeder
gab Rathſchläge wie zu helfen ſei es war ein lautes und
wirres Schreien durcheinander ohne daß irgend etwas geſchah
um den Bedrängten zu helfen

Endlich erſchien Lorenzen zu dem der Ruf erſt ſpäter ge
drungen war Sofort erkannte er daß die Gefahr für die
Stadt keine große ſein könne nur die Bewohner des engen
Thales waren ernſtlich bezeſt und für ſie ließ ſich in der
Dunkelheit wenig thun Daß der Damm des Teiches durch
brochen war unterlag keinem Zweifel es galt alſo zunächſt
den Verſuch dem weiteren Durchbruche zu ſteuern Er
ſammelte eine Anzahl Männer die er mit Fackeln und den
nöthigen Geräthſchaften nach dem Teiche ſaudte um zu ſehen
ob dem Waſſer dort nicht Einhalt gethan werden könne Es
drängte ihn ſich dieſen Männern auzuſchließen und doch wagte
er nicht die Stadt zu verlaſſen denn die Verwirrung ſteigerte
ſich mit jeder Minute und er war vielleicht der einzige unter
allen der den Kopf nicht verloren hatte Die Glocken wurden
geläutet die Nachtwächter blieſen in ihre Hörner die frei
willige Feuerwehr ließ ihre Siguale durch die ganze Stadt
ertönen um die Jhrigen zu ſammeln und herbeizurufen dies
alles erfüllte ſelbſt diejenigen welche von dem Waſſer nicht

das ne u befürchten hatten mit einer namenloſen und
finnloſen Angſt Die wahnſinnigſten Vorſchläge wurden ge
macht und er mußte ſeinen ganzen Einfluß als Bürgermeiſter
aufbteten um Thorheiten zu verhindern die Aufgeregten zu
ren und in das wirre Durcheinander etwas Ordnung
zu bringenthale in die Stadt drang und in kurzer Zeit mehrere Straßen

dieſelbe berückſichtigt werden kann
empfohlen worden iſt ob nach Lage der allgemeinen Verhältui
Eindeichungsprojekt bearbeitet mitgetheilt und zur an

e

e d

ihm er imponirte durch ſeine Ruhe und beſonnene Ent
ſchiedenheit

Der Tag brach endlich herein die Gewalt des Waſſers ließ
nach Erſt jetzt war das Unglück zu überſehen daſſeibe war
nicht ſo groß wie die meiſten befürchtet hatten obſchon der
Schaden ein beträchtlicher war denn in den überſlutheten

gen die Keller der Häuſer noch ſämmtlich mit
aſſer erfüllt
Am ſchwerſten von allen war Degener s Fiegelei heim

geſucht denn ſie war zuerſt von der vollen Wucht des Waſſers
bet Das neue Gebäude welches er errichtet war
niedergeriſſen vernichtet fortgeſchwemmt faſt ſeine ganze

Ziegelei mit all ihren war zugrunde gerichtet und einer ſeiner Knechte war dem Verſuche die
Pferde zu retten von dem Waſſer fortgeriſſen worden und
hatte ſein Leben eingebüßt

Faſt die halbe Stadt hatte ſich nach dieſer Stätte des Un
gedrängt und ſtand zum Theil bis über die Knöchel im

ſſer und im Schlamm Tauſende ſtarrten auf die Stelle
an der das fort Gebäude von dem nicht die geringſte
Spur mehr zu ſehen war geſtanden

Jetzt erſt erſchien Dieter auf der Unglücksſtätte und war
ſichtbar auf das Höchſte beſtürzt über das Gef

zu Lorenzen
Wie iſt das möglich 2 warf der Bürgermeiſter ein
Jch wohne am entgegengeſetzten Ende der Stadt
Sie haben nicht das Läuten der Glocken die Signale der

Feuerwehr gehört fragte Lorenzen
Nein Einer meiner Arbeiter weckte mich und theilte mir

das Geſchehene mit da bin ich ſofort hierher geeilt Das
Waſſer hat eine entſetzliche Verheernng angerichtet aber ich
bin nie an dem Teiche
fürchtung das Waſſer könne einm
in mir aufgeſtiegen iſt

don rchbrechen
Er war ſehr feſt ich habe mich erſt vor kurzer Zeit ſellſt

davon überzeugt, antwortete der Bürgermeiſter
Und doch nicht feſt genug denneſchüttetem Erdrei ne Rhütende Mauer,

Sein Bemühen war nicht ohne Erfolg denn man vertraute
be ung

ort Jch habe in Amerika ein ähuliches Unglück Auch

ra
n

w I
früheres Urtheil war dieſelbe zum Tode ver itt eitt

t

ſeiner Klientin bei

ie Ent

rn Regierungs

habe ſoeben erſt don dem Unglücke Kunde erhalten, wWeah e

vorübergegangen ohne daß die Begegangen oh v

er beſtand uur aus auf



W 28 Sept Auch in der Ephorie Uelleben iſtechenge b Sup Haupt jetzt ein Diozeſan Verein
e Bundes gebildet worden Auf die

nach anderen Blättern bene et in der geſtrigen Nr der
tg betreffend die Verhältniſſe des herzogl Hofreters iſt zu bemerken r von Separatvorſtellungen

Herxzogs t mit denen des Königs Ludwig in eineRee n Wie nnten nicht die diete ſein kann Da
ichtungen für das Schauſpielperſonal nothe zog von auf Engagements gaſtirenden

nen während der kurzen Zeit ſeiner diesmaligen Ant in Koburg nach Schluß der öffentlichen Vorſtellungen
mehrere Scenen aus klaſſiſchen Stücken vorſpielen

ein Urtheil über die Leiſtungen zu bilden Von
o

Opernvo
gen kann da wohl nicht gut die Rede ſein Die

rſtellungen waren an der herzogl Bühne auch niemals
ganz eingeſtellt nur das Ballet wurde vor einigen Jahren auf
gehoben und die Berufung der Sänger wird gewöhnlich nur auf
ein Jahr abgeſchloſſen darin hat ſich in neueſter Zeit auch
nichts geän ie Anweſenheit des wen hier in Gotha
beſchränkt auf etwa 6 Wochen zu Anfang des Jahres derund ebenſo das Theater befinden ſich vom Januar bis Mitte

pril jeden Jahres hier ſonſt iſt derſelbe in Die
Hexzogin iſt ſchon ſeit mehreren Jahren nicht mehr nach Gotha

ekommen das ſich überhaupt in verſchiedener Beziehung arghimer Koburg ihre ſegt fühlt Der als Reiſe und Jugend
ſſteller in weiteſten Kreiſen bekannte Kirchenrath D Schwerdt

Waltershauſen feierte dort unter Theilnahme der weiteſten
inmitten ſeiner Kinder und Enkel am Montag die Goldene

eit Hr Generalſup Kretſchmar aus Gotha ſegnete das
aar ein Der immer mehr ſich erweiternde Betrieb der

ieſigen Eiſenbahn Reparatur Werkſtätte machtdie Anlage einer neuen Geleisverbindung uothwendig
da jedoch die Stadtverwaltung ſich dagegen wehrt die Kohlen

e aufs neue durch ein Bahngeleis überſchreiten zu laſſen
o ganz bedeutende Veränderungsbauten auf dem hieſigen

Bahnhofe Verlegung der Waſſerſtation Verbreiterung der Hänge
brücke ec nothwendig geworden an denen jetzt eifrig gearbeitet
wird Der vielbeſprochene ſtarke Wildſtand in den herzogl
S giebt den Bewohnern Gothas Gelegenheit während der

unſtzeit der Hirſche in den Forſtorten bei Georgenthal
iedrichroda 2c das Hirſchbrüllen zu hören Vielfach

egeben ſich daher jetzt ganze Geſellſchaften in den Wald um
das ganz eigenartige Konzert zu vernehmen und die auf die
Lichtungen austretenden Hirſche zu ſehen Oft ſind dabei Rudel
von 15 20 Stück mit einem kapitalen Sechzehnender an der
Spitze zu beobachten Jn Jchtershauſen iſt Diph
theritis und Typhus ſo epidemiſch geworden daß die
Schulen in denen über 80 Kinder fehlten haben geſchloſſen

werden müſſen Auch von den Erwachſenen ſind viele an Typhus
erkrankt Da man dem ſchlechten Trinkwaſſer die Schuld daran
giebt iſt die Erbauung einer Waſſerleitung geplant
M

Vermiſchtes
Das bekannte Gruppenbild von Ludwig Knaus

die Familie Strousberg darſtellend befindet ſich gegenwärtigim Beſitz eines Kunſthändlers der auf die drollige Jdee kam
das Bild zu zerſchneiden um die auf dem Gemälde dargeſtellten
Perſonen und Hunde als Knaus ſche Originale höher zu ver

erthen Um dies zu vermeiden hat einer der Söhne des ver
orhenen Eiſenbahnkönigs der Rittergutsbeſitzer Lieutenant Henry
trousberg dem betreffenden Kunſthändler ein Gebot von

10,000 M gemacht Das Gemälde ſelbſt ſoll ſ Z dem Maler
von dem Millionär mit 180,000 M bezahlt worden ſein

8 n a on a thae eeghlſertrag mit dem itzer einer Singſpielhalle abgeſchloſſen unwird am Sonnabend als Klavierſpielern debutiren

Bei der Rheiniſchen Schiefertafel Fabrik in
Worm s iſt aus Kamerun ein Auftrag auf 500 Stück Schiefer

tafeln nebſt einem größeren Quantum Griffel eingegängen
Worms hat alſo die Ehre unſere ſchwarzen ABCSchützen mit
den erſten Lehrmitteln verſehen zu haben

3um Einſturz der Anatomie in Königsberg
n re i Pr ſtürzte bekanntlich bei einem Umbau der
natomie ein Theil derſelben ein Infolgedeſſen iſt jetzt der betr
e grnas Baumeiſter bis auf weiteres ſeines Amtes enthoben
orden

Exploſion Jn Felixdorf unweit Wien iſt am Mittwochdas ärariſche agueget in die Luft geflogen zwölf Artilleriſten

e todt die Anzahl der Verwundeten iſt unbekannt
Ueber den Feldwächter Heske in Friedrichs

er welcher in der Nähe der Krauſe ſchen Eiswerke in einem
Gewäſſer unter der Annahme daß er von Felddieben ertränkttodt aufgefunden wurde geht den berliner Zeitungen folgender

amtlicher Bericht zu Die gerichtliche Unterſuchung und Obduktion
der Leiche hat ſtattgefunden deren Endergebniß Tod durch Er

inken geweſen iſt Die Leiche geigt keine Spur von Ver
etzungen und es ſoll ſich ſogar ein Bahnarbeiter Be haben

der geſehen haben will wie der p Heske in das Waſſer gegangen
Für v Verbrechen liegt nicht das geringſte Anzeichen vor Ob
der Mann abſichtlich in das Waſſer gegangen oder bei der eigen

dort war in einem engen Thale in gleicher Weiſe ein künſt
licher Teich gebildet nur daß derſelbe viel größer war Nach
einem heftigen Regen brach der Damm zuſammen und das
Waſſer vernichtete faſt die Hälfte der kleinen Stadt unterhalb
in dem Thale

Der Damm hat länger denn fünfzig Jahre ſich bewährt,

e re te Dieter Vielleicht iſu entgegne ieter Vielleicht iſt erlang ſchadhaft geweſen
Jch habe mi 7 kürzlich davon überzeugt daß er völlig

unverſehrt war, gab Lorenzen zur Antwort
Haben Sie ihn genau unterſucht fragte Dieter Er

kann den Eindruck der vollen Feſtigkeit gemacht haben und doch
h T n r n geh efer vielleicht in ſehr bedenklicher Weiſe

1 Die Um murrten unzufri äUmſt en unzufrieden Sie ärgerten ſichr über emden der klüger als ihr Bürgermeiſter zu ſein
o genau habe ich ihn nicht unterſucht denn i te keivent ab Lorenzen zur rade ne t durch

Dieters Einwurf im ger verletzt zu fühlen Jch glaube
un Wege Loge rn er g h egener

ag un u ian a e arg rch das Unglück auch
Ja er i wer urch getroffen, beſtätit Seine Ziegelei t ſo gut wie ver eſtztigte Oteter

Bon nach dem Teiche geſandten Männern kehrten
mehrere zurück und brachten die Kunde daß der Damm
W frevelhafte Hand durchſtochen ſei daß hier ein Verbrechen

artigen Beſchaffenheit des mit Schilf bewachſenen Terrains verunglict t elſbe einſtweilen dahingeſtellt

Ein neues Verbrechen wird aus Berlin gemeldet
das ſich kaum 48 Stunden ſpäter als die Blutthat an der
Eliſabethkirche ebenfalls im Norden der Hauptſtadt zugektragen
Eine in der Grünthalerſtraße 19 wohnende Gürtlerwittwe M
geb G hatte bisher in intimen Beziehnngen e einem Cigarren
arbeiter Heidenreich geſtanden dieſes Verhältniß jedoch Ende v W
gelöſt nächdem ſie in Erfahrung gebracht daß Heidenreich einmehrfach beſtrafter Menſch und erſt kürzüch nach Verbüßung
einer 6wöchentlichen Haftſtrafe aus dem Gefängniß entlaſſen
worden ſei Wohl in der Abſicht eine Ausſöhnung mit ſeiner
Braut herbeizuführen wartete Heidenreich am Mittwoch abend
auf ſie in der Weddin a Da ſeine Bemühungen bei der M
anſcheinend keinen Erfolg hatten zog H plötzlich ein neues augen
ſcheinlich abſichtlich mitgebrachtes Handbeil unter ſeinem Rock
r und verſetzte ſeiner Braut mit demſelben einen derartigen

chlag über den Kopf daß ſie blutüberſtrömt betäubt zuſammen
brach Herbeieilende Perſonen hielten den Mordgeſellen feſt und
ſchafften ihn nach dem 69 Polizeirebvier während die ſchwer
verletzte M zuparyſt nach der Sanitätswache in der Paulſtraße
gebracht dort verbunden und ſodann nach der Charité überführt
wurde Jn der Charité wurde könſtatirt daß die M eine weit
klaffende ca 2 em lange Kopfwunde erhalten die ihren Zuſtand
als einen höchſt bedenklichen erſcheinen läßt

Wurſt wider Wurſt Von dem Gefühl der höchſten
Wurſtigkeit erfaßt ſcheint ein berliner Ehepaar geweſen zu ſein
welches vorgeſtern am Landgericht I einen Scheidungstermin an
ſtehen hatte Wurſt gegen Würſt war auf dem Terminzettel
u leſen und Wurſt gegen Wurſt rief der Nuntius dieſtteitenden Parteien auf Daß die Scheidung der Ehe aus

geſprochen worden iſt unterliegt wohl keinem Zweifel denn wie
iſt ein glückliches Zuſammenleben zweier Perſonen denkbar die
ſich einander völlig Wurſt ſind

Vereine und Verſammlüungen
Hygieniſcher Kongreß

Wien 28 Sept
Heute abend fand der Empfang der Kougreßmitglieder bei Hofe

ſtatt Dieſelben verſammelten ſich in den Redoutenſälen voll
zählig gegen 8 Uhr waren der große glänzend beleuchtete Saal
und die Nebenräume vollſtändig gefüllt Von den Kongreß
mitgliedern dürfte niemand gefehlt haben ferner waren die
Miniſter Dr v Prazak Marquis Bacquehem Graf Falkenhayn
und De v Gautſch der Statthalter Frhr v Poſſinger der
General Jntendant Baron Bezeecny Bürgermeiſter Uhl Polizei
Präſident Baron Krauß 2ec erſchienen Unter Vorantritt des
OberCeremonienmeiſters Grafen Hunyady und gefolgt von den
vorhergenannten Würdenträgern betrat Kronprinz Rudolf um

9 Uhr den großen Saal Er wurde am Eingange deſſelben
von den Profeſſoren Ludwig und Gruber empfangen Trotz des
dichten Gedränges bildete ſich ein Spalier durch welches der
Kronprinz ſchritt ihm zur Seite Miniſter Dr v Gautſch der die
Vorſtellung von Kongreßmitgliedern faſt ausſchließlich Re
gierungsvertreter übernahm Der Kronprinz ſprach zunächſt mit
dem engliſchen Gynäkologen Spencer Wells ferner mit dem
engliſchen Regierungsvertreter Sir Douglas Galton und mit dem
ruſſiſchen Delegirten Metſchnikoff Odeſſa Vom deutſchen General
Arzt und Abtheilungs Chef im Kriegsminiſterium v Coler ließ
ſich der Kronprinz über die Konferenz der Vereine vom Rothen
Kreuz in Karlsruhe erzählen welcher der Genannte beigewohnt
hatte und bemerkte daß Kaiſerin ſich um die Orga
niſation des Rothen Kreuzes in Deutſchland große Verdienſte
erworben habe Dann trat der Kronprinz mit den Worten Wir
kennen uns ja auf Prof Virchow zu und unterhielt ſich ziem
lich lange mit demſelben Der K onprinz fragte den berühmtenGelehrten welchen Erfolg er ſich von den Arbeiten des Kon

greſſes verſpreche und wie es ihm in Wien gefalle Virchow er
widerte daß die mächtige bauliche Entwicklung Wiens einen
roßen Eindruck auf ihn gemacht habe Kronprinz Rudolf ſprach
odann mit Virchow über das Befinden des deutſchen

Kronprinzen Prof Virchow ſagte daß er den deutſchen
Krenprinzen ſchon ſeit längerer Zeit nicht geſehen habe er
glanbe jedoch nach allem was er höre und geleſen habe
daß der Zuſtand des deutſchen Kronprinzen weſentlich beſſer
geworden ſei Auf die Frage des Kronprinzen Rudolf
ob eine gänzliche Heilung zu erwarten ſei erwiderte Prof
Virchow es ſei zu hoffen daß der deutſche Kronprinz noch ganz
geſund werde Kronprinz Rudolf meinte hierauf er habe als er
gelegentlich des Jubiläums der Königin Victoria in London ge
weſen und dort den deutſchen Kronprinzen ren habe nicht
geglaubt daß die Krankheit einen ſo langwierigen Verlauf nehmen
werde Profeſſor Virchow antwortete daß der deutſche Kronprinz
ſich ſeiner Meinung nach nicht genug ſchone er ſpreche zu viel
und ſetze ſich da er früh morgens auſſtehe und ſpät abends ſich
zur Ruhe begebe zu viel der kühlen Luft aus was auf Er
krankungen der Art wie die des deutſchen Kronprinzen ſtets
einen ſchädlichen Einfluß habe Mit großem Jntereſſe hörte

n Rudolf die Auseinanderſetzungen Virchow s an und
verabſchiedete ſich von ihm in freundlichſter Weiſe Kronprinz

e ſprach dann u a noch mit Profeſſor Brouardel aus
Paris und mit Profeſſor Pettenkofer

Die erſte Sektion beſchäftigte ſich mit der Frage welche

Wie läßt ſich beweiſen daß ver Damm der durch das
Waſſer fortgeriſſen wurde mit Abſicht durchſtochen worden iſt
warf Dieter ein

Es läßt ſich beweiſen und es iſt bereits bewieſen ſchrie
der Mann der ſich durch den Einwurf noch mehr verietzt
fühlte Nicht der ganze Damm iſt fortgeriſſen ſondern nur

noch deutlich die Spuren des Spatens mit dem das Verbrechen

t iſtDas hat der Bube der das Unglück angerichtet nicht er
wartet rief ein anderer der Männer Dieter in heftigſter Weiſe
zu Man ſollte den Elenden aufhängen denn die ganze
Stadt hätte leicht vernichtet werden können
Da werden den Verbrecher ſchon entdecken ſchrie ein

ritter tDie Männer waren in der größten Erregung und Dieter
ſchwieg um ſie nicht durch irgend einen Einwurf noch mehr
zu erbittern Er ging fort aus ihrer Nähe

Er war herbeigeeilt um möglicherweiſe helfend und rettend
mit einzugreifen Da indeſſen keine Gefahr mehr vorhanden
war und er überall nur unfreundlichen Blicken begegnete
ſo eilte er heim Der Unwille gegen ihn als Fremden

geſtoßen hätte wenn er den Verſuch gemacht hätte helfend
einzugreifen

ie Unfreundlichkeit mit der ihm alle entgegengetreten
waren fuhr ihm doch durch den Kopf Sie ſchmerzte ihn
da er nichts gethan e dieſelbe hervorzurufen Freilich

tte Kemmer alles au
atte bisher darüber gelacht jetzt erkannte er daß die feind
elige Gährung gegen ihn bereits einen bedenklichen Grad er

Die Umſlehenden ren entſetzt zurück Selbſt Lorenzen
fehlen die Nachricht ſo für daß ihm die Werte

F haben kein Recht an unſeren Worten zu zweifeln
einer der Mänuer welche die Schreckenskunde überken mit gereiztem Tone zu 9

i dies nicht ken bemerkte Dieter
reicht hatte

Die Nachricht daß das Unglück durch eine beſte nd
breit worden verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle durch
die ganze Stadt und ſteigerte die bereits u h

3 ortſ folgt

war ein ſo großer daß man möglicherweiſe ſeine Hand zurück

geboten um gegen ihn zu wirken Er

Mittel anzuwenden ſeien um die Gebände mit Sonnenuchr und
Sonuenwärme zu verſorgen Der pariſer Architekt Emile Trélar
beanſprucht ſür die genügende Erhellung der Wohnungsräume
eine Straßenbreite welche der anderthalbfachen Höhe der an
renzenden Gebäude entſpricht Was die Gebäude ſelbſt aubelangt
o ſei es nöthig dieſelben derart anzulegen daß das direkte

Himmelslicht ſo tief als möglich in ihr Jnneres einzudringen
vermag denn nur dieſes und nicht die von der Mauer zurück
geworfenen Strahlen ſind der Geſundheit förderlich Jn Bezug
auf die Fenſter ſei es wichtiger hohe als breite Fenſter her
zuſtellen Die faſt überall verbreitete Gewohnheit an den Fenſtern
Draperien anzubringen und auf ſolche Weiſe den Effekt hoher
Fenſter illuſoriſch zu machen ſei nicht genng zu tadeln und derKongreß möge vor allem den Hausfrauen empfehlen ihre Dra
perien im untern Theile der Fenſter anzubringen Das ſei ins
beſondere von Wichtigkeit in den unteren Stockwerken wo das
meiſte Licht im oberen Theile der Fenſter einfällt Der Re
ferent beſpricht dann die Einwirkung der modernen Bauten auf
eine geſunde Erwärmung der Wohnungen und empfiehlt die
Anlage meridionaler Straßen An das Referat knüpfte ſich eine
lange Debatte in welche eine große Anzahl Redner eingriff und
in welcher u a auch den Vorhängen namentlich den jetzt
modernen aus dunklen Juteſtoffen gefertigten der Krieg erklärt
wurde Zum Schutze gegen das Sonnenlicht empfahl Architekt

Knauff Berlin die Anwendung von Se und zwar ſolcher
mit ſenkrechten Spaltungen In der Diskuſſion fielen auch ſcharfe
Worte des Tadels gegen den modernen Häuſerbau und nament
lich gegen die Anlage ungeſunder nicht genügend beleuchteter
Höfe Die Verſammlung nahm ſchließlich die folgenden Sätze
Trélats anJn Bezug auf die Beleuchtung werden die Räume gut an

geordnet ſein wenn die Straßen eine Breite erhalten welche
der anderthalbfachen Höhe der an er Gebäude gleich iſt
und wenn die Tiefe eines jeden Stockwerkes nicht den andert
halbfachen Abſtand des Fenſterfturzes von dem Fußboden über
trifft Bezüglich der Beſonnung der Mauern giebt es eine ein
fachere Vorſchrift die aber zwiſchen den Gebäuden viel größere
Zwiſchenräume verlangt und zwar haben dieſe der doppelten
oder vierfachen Höhe der Gebäude zu entſprechen je nachdem
es ſich um meridionale oder äquatoriale Straßen handelt
Jn der Nachmittagsſitzung hielt Jngenieur Konrad Hart

mann Berlin einen Vortrag über die Fortſchritte der elektriſchen
und der Gasbeleuchtung und die Anwendung des Waſſergaſes in
hygieniſcher Beziehung

ierauf gelangte die Frage der DesinfektionsPraxis zur Ver
handlung Die Referenten Dr Richard Paris D Löffler

erlin und De M Dobroslavine Petersburg waren in ihren
Anſchauungen und Anträgen vollkommen einig und trugen dadurch
weſentlich zur Erleichterung der Verhandlungen bei Nahezu mit
Einſtimmigkeit wurde beſchloſſen

Die Desinfektion ſei in jedem Lande bei gewiſſen Krankheiten
geſetzlich vorzuſchreiben die Ortsbehörde habe das zur Des
infektion nothwendige Perſonal und Material der Bevölkerung
zur Verfügung zu ſtellen und zwar wenigſtens für Unbemittelte
gratis die Tuberculoſe ſei unter t Krankheiten anf
zunehmen welche die Desinfektion erheiſchen

die nächſte Sitzung vertagt
Die Berathungen der zweiten Sektion über das Thema des

hygieniſchen Unterrichtes endete mit der Annahme einer Reihe
von Theſen welche Dr Gauſter Wien vorgeſchlagen und die
Verſammlung einigermaßen modifizirt hatte Dieſelben lauten

1 Der Staat hat zu ſorgen daß die Bevölkerung zur Mik
wirkung an der öffentlichen Geſundheitspflege herangezogen und
daher in das Verſtändniß der allerweſentlichſten Grundſätze der
Geſundheitslehre eingeführt wird da der Schutz der Geſundheit
und Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung von ausſchlaggebender
Bedeutung für die allgemeine Volkswohlfahrt iſt
2 Er hat daher in der Volksſchule einen faßlichen und ein

fachen Unterricht über Bau und Thätigkeitslehre des mienſch
liſchen Körpers über die Grundbedingungen ſeiner Geſund
erhaltung gegenüber den gewöhnlichen Lebensverhältniſſen im
Geiſte des Geſammt Unterrichtes einzuführen ſonach in den
unterſten Klaſſen im Wege der Leſeſtücke ſpäter in kurzen
Buer Umriſſen durchweg auf Verſtändniß und richtiges
Denken aufgrund eigener Anſchauung hinarbeitend nicht alsbloße e Es ſind hierbei in den Mädchen
ſchulen thunlichſt die hygieniſchen Verhältniſſe der Wohnung
Körperpflege und Nahrung in den wichtigſten Sätzen etwas
eingehender zu behandeln Dieſe Belehrung wird in den Fort
bildungsanſtalten entſprechend erweitert

3 Zu dieſem Zwecke iſt als Endziel allgemein biologiſcher
und ſpeziell anthropobiologiſcher Bildung ein faßlicher
ſyſtematiſcher Unterricht in der Geſundheitslehre überhaupt und
der Schulgeſundheitspflege insbeſondere durch Mediziner an
den Lehrer und Lehrerinnen Bildungsanſtalten einzuführen
und der Nachweis ausreichender Kenntniß aus derſelben bei der
Prüfung für die Lehrbefähigung zu verlangen

4 Alle Perſonen welche an Mittelſchulen jeder Art an
Spezialſchulen u ſ w die Lehrbefähigung in nicht rein fach
techniſchen Lehrgegenſtänden anſtreben haben zur Erlängung
derſelben den Nachweis ausreichender Kenntniß der Schul
geſundheitspflege zu liefern S
5 Wünſchenswerth wäre wenn auch in den Mittelſchulen
in Verbindung mit dem naturwiſſenſchaftlichen Unterrichte
hygieniſcher Unterricht ertheilt würde aufgebaut auf dem
en rre Unterrichte der Volksſchule ohne daßdabei aber eine Mehrbelaſtung der Schüler herbeigeführt wird

In den höheren Mädchenſchulen erſcheint dieſer Unterricht un
bedingt nothwendig e

6 Jn den PrieſterSeminarien ſowie überhaupt an den Lehr
anſtalten für Seelſorge iſt ein faßlicher kurzer Unterricht über
die wichtigſten runde m Forderungen der Heſundheits

die eine Hälfte die andere iſt unverſehrt geblieben und zeigt pf ſcs nie c d echengg e eis des erfolgreichen Demohes
eſes Unkerrichtes zu verlangen
7 An den Gewerbeſchulen iſt die GewerbeHygiene ſo weit

S das Wann erührt in faßlicher und anſchanlicher
eiſe zu lehren
8 Es iſt unbedingt nothwendig daß die GeſammtHygiene

angewandte und kliniſche Hygiene für Aerzte obligatoriſcher
Unterrichts und Prüfungsgegenſtand iſt und daß diesbezüglich
an allen mediziniſchen Fakultäten für Lehrkanzeln mit ausreichend
dotirten Jnſtituten geſorgt wird

9 An den techniſchen Hochſchulen iſt der hygieniſche Unterricht
unter beſonderer Betonung der Gewerbe Hygiene und der

ygieniſchen Technik nothwendig Der Nachweis ansreichender
enntniß darin wäre vor Diplomirung oder Vollendung der

Studien zu fordern
Nachmittags ſprach in der dritten Sektion Prof Pettenkofer
Der Streit zwiſchen den Lokaliſten und Kontagioniſten wünſchte
er möge ganz aufhören Er habe nie Feindſchaft gegen die
Bacteriologie gehabt er freue ſich vielmehr über dieſen jüngſten

weig am Baume der Erkenntniß der gewiß Früchte trägen
wird Ohne die Bacteriologie wird die ganze Aetiologie der
Cholera nicht zum h ommen Es giebt ohne Hefe kein
Bier ebenſowenig wie ohne Jnfektionsſtoff eine Jnfektions Krank
eit Sowie man aber mit der Hefe allein kein Bier zuſtanderingt ſo bringt man eine Jnfektions Krankheit mit dem Jnſettions

ſtoff allein nicht zuſtande Nach den Berichten aus den verſchiedenen
Ländern wäre ein merkwürdig verſchiedenes Verhalten der Cholera
u beobachten Jn Frankreich ſieht man nicht die Spur eines Ein
luſſes von Lokalität von Boden von Grundwaſſer und in Spanien
ieht man einen vorwaltenden Einfluß der örtlichen Momente
s kommt ſehr darauf an wie man es duſteſt Pettenkoferwill den Prozeß nicht erklären er ſei viel zu komplizirt Er will

nur eine Reihe epidemiologiſcher Thatſachen ſammeln die ebenſo
feſtſtehen wie jedes Objekt das man unter dem Mäikroſkop anieht giegſt muß man fragen wie ſich die Cholera in ihrer

Heimath in Jndien verhält ob ſie dort von den Kranken oder

Die Fortſetzung der Berathung über daſſelbe Thema wurde auf
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Hamburg 29 Sept
Br 6,15 Gd pr Okt

von der Lokalität ausgeht Da kann man nun zwei große Ge S2 Petroleum loco behanptet Stand while loco 6,20biete in Jndien vergleichen über die wir aus den leßten zwölf
Berliner Börſe vom 29 September

t Dez 6,20 Gd tren Vugee Ja hen hoben die von jeder Theorie un Mat tenen 20 Sept Schlnßbericht Standard hie loco 6,15 Vr e e ää e 1832
abhängig ſind Jn dieſen Jahren ſtarben von 10,000 Ein c t 4 Oder lerwohnern in Nieder Bengglen 80 Proz in den weſtl Diſtrikten weit Werte re Br 2 Schluſteriht Faſt rie e Denthhe Reichaant 1030 e r 28
des Pendſchab 2 Proz Jn 6 Diſtrikten des Pendſchab iſt nicht bez 15/ Br pr Jan März bez 15 Br Ruhig Preuß Konſ Er Anl 1643 e 4 Vöhmiſche Nordb Gold 101,25 z
einmal ein Fall von 10,000 beobachtet worden ja es giebt ſogar ein Yort 28 Sept Felegr Raffiines Petroleum 70 Abel Teſt r bot e d 5 DuxVodenb I 85 8
anz immune Diſtrikte trotz des großen Verkehrs der daſelbſt in NewYork 6/ Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New Zu StaatsSch Sch 9090 8 do 10

herdhcht Schon aus dieſen Thatſachen kann man nichts ſchlgeßen Art D du do Piye le Certiſcats D 671 C tüm Anleche i u See s
als daß die Lokalität entſcheidend iſt Ebenſo auffallend iſt der Spiritus Cent PRebr n bz d l

erade im endemiſchenEinfluß der Zeit Es iſt merkwürdig daß ii rhalb des endemiſchen

2

Ldſchftl Centr 88Gebiete die Cholerqzeit eine andere iſt als au h gerBerlin 29 Sept AutlichSept 40 Süchſ Rentenbr 101,50 za Spiritus per 190 l à 100 10,000 ILoco Termine weichend Gekündigt 110,000 l

5 do 1Krone hell dprior 74,10 b G
Kündigungspr 67 0 M do Gold 4 do jöt o

4 Lemb Czetnow ſt fr 73,40 G

Zeipsig 27 Sept Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 69 00 bezOberpfalz weder geſcheiter noch wohlhabender iſt als in Ober Höhe 40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG S

Gebietes Jn Kalkutta iſt das Maximum im April das Minimum Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 63 0 bez per 4 Deutſche Grundſch Bk 101,50 b 3 Se S 37im Auguſt in Labore iſt das nigekehrt Alſo in jedem Falle üben dieſen Mon 67 0 bis 67 7 bis 67 2 bis per September 65 7 bis bez do do 97,50 G J Sek d Stbi 8 G
Ort und Zeit einen mächtigen Einfluß aus abgeſehen von jeder Sept Okt 67 0 bis 67 7 bis 67 2 bez per Okt Nov bis 96 6 37 Goth Pr Pfdbr I ab 103,60 G 3 d änz 8
Theorie und Erklärung Und es wäre geradezu witheerbar wenn e per Lob er 98 9 97 9 es ver Dez Jan 993 r ar o Gedeter o

nud unr 985 bez Spiritus per 100 1 à 100010 000 loco ohne Faß 68 3 do III rzb a110ab 97,75 b 3 Wdie Cholera außerhalb Jndiens anderen Geſetzen folgen würde 67 0 bezahlt 3 do IV rzb a110ab 97,50 5 Oeſt Wer 32502Es läßt ſich übrigens daſſelbe überall zeigen Jn den zwölf Magdeburg 29 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 le loco ohne Faß 3 do V do ab 91,90 G e r 8
CholeraJahren von Preußen vom ahre 1847 bis 1859 verhielten 70 50 72 00 M Die Aelteſien der Kaufmannſchaft oPrß Ctrb Pfdb 110rz t15,59 5 do Vol 102,25
ſich die einzelnen Provinzen Preußens ebenſo verſchieden Jn Magdeburg 29 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter do 100rz 102,30 G 5 Ungariſche Nardoſch 7960
alle Regierungsbezirke Baierns iſt derſelbe Bacillus gekommen e M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge r c 5 do Gold 162,40 b
und doch haben wir koloſſale Differenzen obwohl man in der geh 40 Südd Boden Kredit 10150 6 5 h r r

s5 CharkowAzow 95daitern Die Cholera verſchwindet immer zeitweiſe und muß Poſen 29 Sept Spiritns loco ohne Faß 67 80 per Aug er 20 Meiningen 101 80 4 JwangorDombr 7immer neu eingeſchleppt werden Das zeigt daß der menſchliche Sept 67 80 per Okt per Nov e Dez Gclünd 569ö 50/0 Ruſſ Boden Kredit 22,30 5 83 9
Körper allein nicht der Keimboden für dieſen Jnfektionsſtoff ſein Jten e n g e en e irre 75 5 Kurst Kiew 102,00kann Auch der geitli che Einfluß zeigt ſich in Preußen Jm per Sei i 29 Sept Spiritus unveränd loco 67 60 per September 67 00 t r Se MoscoKurst S Prior 81,90 G
ganzen ſtarben 167,000 Perſonen davon im April 50 im Sep BresTau 25 Sept Die per 100 100/0 per September 66,40 per do Silber diente 66,60 b Nee a a z
tember 31,000 Genua das bisher neun CholeraEpidemien Sept Oit ver Ott Nov 9950 e h 49/0 Heſt GoldRente 91,20 bzG 4 RjäſanKozlow 88,25 o
du gemacht fiel die Cholera Periode jederzeit ausſchließlich auff vamburg 29 Sept Spiritus matter per Sept 26 Br per Nov S Ungar PapierRente 70,60 bz6 4 Ruſſ NiloiaiOblg 85,60
e Monate Juli bis November während außerhalb dieſes Zeit Dez 25 Br Per Dez Jan 255/ Br per April Mai 24 Br 495 Ung GoldRente 81,30 bz 5 SchujaJwanowo 9855 6raumes daſelbſt kein Cholerafall vorkam Da müſſen wir fragen Paris 29 Sept nachm Telegr Spiritus feſt ver Sept 45 25 Jtalieniſche Rente 98,10 bz 4 Südweſibahn 80,10 G
b unſer Körper zu dieſen verſchiedenen geit en ſo verſchieden iſt per Prris e r 4250 per Jan April 4325 e n o 5 Warſchäu Wien IV 99,50 2
und wir finden keine einzige experimentelle Erfahrung darüber Auch per Ott 48 75 be Reb Wn a re gan ke a ver Sept 47 00 Kſor Siabte n 78100 o Gr Nuſ Staatsb Di
durch die ſog Durchſeuchung läßt ſich die Differenz nicht erklären S h z Römiſche do 938,20 bzG 3 Transtanlaſiſche Eib Ohl 63/60 bz6
Mir iſt jeder Bacillis recht welcher dieſe thatſächlich beſtehenden Getreide Pumänier 8epidemiologiſchen Züge der Cholera erklärt und wenn man das Berlin 28 Sept Pol Präſ Weizen guter 16,00 16,50 mittel 8 u e n 80 n Aduſeris Men

mit dem KommaBacillus vermag bin ich vollſtändig dafür aber 15 ringe Noggen guter 41 n 2o viel 16,79 Anh An 8040 b AachenDiskonto 105,70 Gich ſtelle die Forderung dieſe Dinge müſſen erklärt werden und Trtge d ehe e de e e e a getr e Derlner Handels Get 1920 a
Wie nicht t geß n ſie et n ke nud an e ,00 Hafer guter 12,00 18,00 mittel 10,30 12,00 geringer Orient Anl II 5180 8 Den Zait di 137,30 D
ill ich gerade hier auf dieſer Verſammlung verhüten an Berlin 29 Sept Amtl Wei mit Nu n it un anf 2 29 n 000 g lau Rnuſſ 3

ſage mir von dieſen Beiſpielen wo der Fehler liegt ob ich mich niedriger Surchichiitepreis e Sein digt S e w W digiiigehieis 6 Nnuſſ GoldReutelss8 107,80 bz Der noſſenſchaftebant 8

täuſchen konnte Was entſcheidend gegen die Kontagioſität derkonnte M Loco 145 165 M nach Qualität Gelbe Li squalität 146 0 MKrankheit ſpricht iſt das Verhalten der Aerzte und Wärter al be S ieferr gen an do B lin 60per d Mon 149 149 75 145 25 bez per Sept Ott 149 5 149 25 145 00 In und ausl Eiſenb Stanim Hyp B Berlin ö0 102,10 G
do do Memingen 40/0 97,10 G

Pettenkofer denkt ſehr gering über die Desinfektion der Cholera bez per Okt Nov 149 148 147 75 bez per Nov Dez 151 00 149 5 n Stamm Prior Aktien Dresdener Bank 3kranken ebenſo über die Evacuirung derſelb Erſolge t 77150 00 bez er Dez Jan per April Vat i09 00 Weizen Sieger gredit Anſtalt 17428 ge
g derſelben Erfolge können Ar5 pöig i 174,25 Gnur ſolche Maßregeln haben die ſich auf den Boden beziehen Hat ma e n e W a geeiger er 17 Loco flau r 3323 De atbat lis,60Die Engländer ſind uns wirklich mit beſtem Beiſpiele voraus KLieferungsqualität b W per dieſen Den T p ät 2 Vuſchtichrader Lit B 87,70 G r t 9 6

gegangen Seit 1869 dem Jahre der Eröffnung des Suez Kanals dis bez ver Nov Dez a bez Roggen per 1000 g Galiz GanLudw 88,50 bz Reichsbant 135,00 Biſt nicht eine einzige Epidemie vorgekommen trotzdem die Eng Loco n Terinine ſlau Gekündigt 350 o Kündigungspreis Gotthardbahn 105,25 b Sachſiſche Bant 3
länder uns angeblich inſiziren Die PräventivSyſteme der Eng 108 0 M Loco 103 114 M nach Qualität Durchſchnittspreis bez Kroupr Rudolfbahn 75,30 bz Schleſ BankVerein 110,00 G
länder ſollen daher auch für uns Anwendung finden Lieferungsgnalitäàt 107 5 ruſſ inländ neuer 109 110,0 bez per dieſen MainzLudwigshafen 97,00 bzG Weimariſche Bank 58,50 G

c e c e e h edas Thema RekrutenGebrechen folgende Reſolution bez ber Dez Jan 113 00 112 5 bez per Jan gebr e per Aprue Nordh Erjurter 33,20 6 See Hat Hertavrit s
Jn Erwägnung daß die Statiſtik der auf dem Aſſentplatze Mai 118 75 118 5 bez Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine Oſtpreuß Südbahn 75,75 bs Eilenburg Kattunvorgefundenen Gebrechen der wehrpflichtigen männlichen Jugend 100 bis 180 M nach Qual Hafer per 1000 kg Loco ſlau Termine Ruſſiſche Südweſtbahn 59,30 bz Halleſche Maſchinen 214,00 bzG

als Beitrag zur Ethnographie und mediginiſchen Topographie niedriger Geluündigt 100 t Kündigungepr 88 5 M Loco 86 130 M S Berlin Dresden r Leipziger Brauerei Riebeck 208,50 36
von höchſter Wichtigkeit iſt ich die demographiſche Sektion Pinie lernyg in M pomm mittel 101 110 guter 112 118 e et I bzG Laurahütte 8730 e
den Wunſch aus daß bei der ärztlichen Unterſuchung der Wehr ſeiner 120 ab Bahn e iel r ne u wagen San n i a Phöuit Pergwert Lt Tpflichtigen auf dem Aſſentpl b d i ſchleſiſ 8 Frg frei Wagen Sas do do B 24,00 Btig ntplatze bei jedem Untauglichen nicht bes ſchleſiſcher feiner 112 118 ab Bähn bez abgel Kündigungsſch v 22 d G WeimarGera 85,90 bz Dortmunder Unton St Pr 7150 dzBblos ein Gebrechen verzeichnet und ſtatiſtiſch verwerthet werde 35 5 verk Durchſchnittspr bez per d Mon bis per Sept Bochumer Gußßahl 144,00 o
ſondern daß in jedem Falle alle militäriſch erheblichen Gebrechen Okt u bis bez per Okt Nov 88 5 bis bez per Nov Eiſenbahun Prioritäts Aktien und Hörd Hütt V konv 52,50 bzG
welche au dem Aſſentplatze konſtatirt werden können in den dec 100 o h ber ver Dez Jan 94 25 94 0 bez per April Obligationen Blauziger Zuger 7550 b
Aſſentprotokollen verzeichnet und in den ſtatiſtiſchen Zuſammen Magdeburg 29 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 150155 Weiß Verſchiedene rior Körbisdorfer Zücker 89,50 Babgeſtempelt zunt s 100,10 G

m

e

v

h

h

ſtellungen berückſichtigt werden ſollen und daß die Jnſtruktionen weizen 148 154 auhwel Sächj Th Br St A 163,80 bzu glatter engl Weizen 142 147 Rauhweizen 132 140 Roggen St Priwelche den Vorgang b i 155 v t t Priordeſen Ehe endet n e Unterſuchung regein in ſt v e riergere c W erit tagt aer 1 de h h an i T 492,50 G r e en t bz
Berichtigung Jn dem Telegramm aus Harlzruhe von u e a en e h Roggen 10,00 8 Zeiter Maſchinen 2485,79 vaG

26 Sept ehe v ob iſt zu leſen Zur Verhi Stettin 29 Sept Weizer niedriger 141,00 bis 149,09 per Sept Okt Wechſelb eſen hinderung des 149,50 per Okt Nov 150,00 per Nov Dez 152,00 Aprik Mai 16 do IX 102,70 bz Sh es Namens Rothes Kreuz nahm die Konferenz Roggen matt loco 102,00 bib ios,00 e echt Wit 106 ver Bilder J o Nordbahn 108 bz Amſterdam 100 fl 8 T 168,40 bz
en Vorſchlag des belgiſchen Comite s mit einem Amendement in 106,50 per Nov Dez 108,50 per April Mai 116,00 z Berlin Anhalt G o 25 G Druſſ Antw 103 8 T 8020

nachſtehender Form an Die Konferenz ſpricht den Wunſch aus Köln 29 Sept Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer Berlin Dresden gr 100,40 bzB Sondon 1 Lſtrl 9 T 20541 s
in jeden zur Genfer Konvention gehörigen Staat möge eine loco 16,06 per Rob 18 Der März 16,79 Roggen hieſiger neuer loco 12,25 4 Ferlin Hamb III w S r 8025
Geſellſchaft vom Rotben Kreug bezeichnet werden der allein der Joh a her Nat beſger Weh tie e r enS ren Vere nsetganen ba Macht eſteden ſol dleſes l uge e dte ten r ber St ihäo ver ter en t ter e

e e ar00 l 114,0 bis 122,00 rlin mbard 3 u 4ruſſiſcher loco ruhig 83,00 bis 90,00 er flau te flau do VII 102,50 bzG nWaaren und Produktenberichte en St Celegr Weizen her dern 520 We 25 per 5 Mad Halberſt i 105208 n n rInger Frühjahr 7,54 Gd 7,00 Br Roggen ver Herbſt 5,82 Gd 5,87 Br per drüh 4 do a eterzourg wien
andern ger werſe t S g Br Voaſer ſet hettit 857 6b 5eé2 Gr her drhehr a z Gold Silber und Banknoten

Peſt 29 Sept Telegr Welzen loco v 3 o Wittenberge 50 G Scovereigns 20,34Grannlated r M m 37 v Je n e d di rn den G 4 h el 10280 36 S ren Be Wig 5
T T 27 Br per Frühjahr 5 5,71 Br S FraucsStü 16,16 be e e e nern en c e eno Febr 22 25 per Jan April 22 30 wSe end e 21 45 21 00 21 10 21 40 Regen r r Se ehe Jan 15 60 S z e i gr 10220 6 d Bauten rn

40 S 29 Sept abends Telegr Weizen Sept 22 10m Be ver Dt e der e e per d ver Seht 22 10 do m v 79 n do 180,60 b18 50 18 00 Antwerpen 29 Sept Telegr l icht öherTendenz am 29 Sept Schwächer Rog en ruhig Hafer Anveräine z J S n ekeri o Weizen höher
28 Sept 29 Sept n net e t re per Nov 183 per März 187 Leipziger Börſe vom 29 September

ein Brodraffinade N 99 per März 104 a 103 à 102 g Kgl Sä M Kgl Sächſ Thlrn Hrdraſſade v C h rk S t e er e VNother Wirterweizen ocs g D S RentenAnl 3333 20,60 bz 4Want Gw ha Wo lrou,7

re r v s e pt 80 C per Okt D 80 per Dez D 188 4 3 x 828un 00 e aTendenz am 29 Sept Unverändert Butter Eier Fleiſch soeStagtsanl 1855 W g 2 u h p 223
Magdeburger Vörſe vom 29 Sept Varchteiig h e ehe en der geute 419 2 ihn 105 25Rohzucker I Produkt e 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel 0 do 1870 100 104,006 Alth Landobl 101,75

Tranſito f a B Hamburg ma h t e er er n h gen e 800 s esSept 11 80 62 bez G Br Berlin 29 Sept Amtl Bericht der ſtändigen üe e Br G e Eierhandel von Berlin g kier e na heit den hl Div ESiſenb St Akt D
e Br F Schock Antſgrthee kleine Waare je nach Qualität von 1,85 1,95 a 2 53 rig Hpaerſabr 338

i W 5 Schock ipzPov Da bez 1190 Br 11 865 Nordhauſen Sept Rindfkelſch Keule 1,40 1,60 do Bauchfl Böhm Weſtb 1Selog ſtus o ig n p 21900

Nov Dez bez 11 86 1,10 do Sauchſti à 11 85 11 90 Br 30 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelſleiſch t v Lit A 119,50 10 Lyz Malzf ud 195,c00Dez 119087 bez u 11 90 Br e Speck geränch 1,40 1,60 Butter 1,80 2,00 Eßbutter 2,20 2,40 s do B 87,50 0 Sächſ KammgarnſpSenr Br u 12 10 bez ier 1,60 110 M per 1 g gäſe 3,50 M ver d Stück h Dux Vodenbach 141,25 Solbrig 115,00v iſenen derg New York 28 Sept Telegr Speck nominell Frz Joſ B 89 5 Sächſ en Fabr

eſten der as Kebgr Roh e h ine 3350 à 39 7d Berlin 28 Sept Pol d e in 4,00 8 Menteegs 165,00 et hehr W

en J o n 4 5 16 S o xrrn h Jan Apelt ge 27 r Fr Sept 46 50 per Ott 87 00,1 Rordhauſen 29 Sept imil darſeln 480 er i o Be du g 3

oudon 49 Sept Telegr 960 Javazucder 14 o B PrRohzuder 115 träge Centriſugai Cnba n ſtetig Stärke Kartoffelmehl 7 S Thur Br V St 135,00e t en Denen ne i 29 hie wtn Fartoſſe men per v Frnito in Sach Tr n Kreg S ma v Sir en oes
S 9 t e em Ircs Jan März 29 b0 gittepreis 7 V Loco 17 80 Me per die en al g e 7 en Zont z 0 ge S e J bzG

York 28 Sept per Okt Nov 17 60 bis Dez ver Dez an aer Ban itzer Par u S Al28 Sept Telegr Zuger Fair refiring Mußcovadod ar per April Mat 16 10 e Trcene Karte feierte ver e et dis en ardid an e u

W 2 e e eam t d 4 nur n rei vHanne i We hre mnſatz e v e e di de hen et S nes 3 d gesver Dez do ber März 68 do S S Ka i cheed average Santos bez per April Mai do z e 413 z Feleliſch 1 G 0 nerie 113,00 bzG
ver S je v a n M ghzrege Sontos werlin Stroh Heu 7 Wie Bank neue 38 Auol ein biHävre 29 b 3 elmäßig erlin 28 Sept Präſ 25 wickauer Se li 102,65hür Comp a 3 Rer hon g en P gg eegramm don Peimann ver 100 e e t Rintte ah 19 den IJnd Akt Pr u z S t 8
doh ne tn Poluts Vaiſe Ris z hauſen 20 Sept Anitl Streh 2,50 8,00 Heu 580 6,00 M Stamm Prior 8 oeuehe ö he
e S e Se en Sies der u le der der Metalle Kohle re e 74,00 bzG S n
50 per Dez 111 00 109 ov dr

der April 11075 Ruhig Den 110,75 per Febr 110 80 ver V Hreslau 20 Seht Telegr gint G d Gieſche Erden td hoben j S el S de Sei t
New Yoörk 28 Sept Tele Glasgow 29 Sept Telegr Roheiſen Mi o do Schuldverſchr 106 00 5 Bodendach 87,80low orbinarh per Sept 1980 do 15 pes Nee gio 10r/, do Rio Nr 7141 28 e en Mixed unmters wart 9 en Stehdo do Glasgow 20 n W M Sonderm do do nise Benin W et g vangutt ds Sept Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers e ger r u 4388

n 29 Sept Amtl tr otterdam 29 Sept Telegr jederlä u n m v100 rei so n u n i r aeagid Weg geeaidaßt a 3 en ber 8600 viere Wegen eher Le h 88,25 e Go s
ndigungspreis M Duxchſchnittsprel x Ne durchſchn gezahlt 5 lleſcheStraßenB 127,00 do 107,75S er dieſen Monat ber Sept Le Amſterdam D Sept Telegr Bancazinn 63 2 Gatte 74e e e W 4Stettin 29 Sept Loco 10,50 n quſtr Nr 1 29 15 Doll Eiſen Nr 1 Colt TNew t 27u 27 Sept

h
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Saale Zeitung Disenbahn Fahrplan für das Winterhalbjahr 1887/88 Guts vom 1 Oktober 1887 ab

Halle Berlin Berlin Halle Halle Aschersl Halberstadt j Halberstadt Aschersl Halle
Vormittags Nachmittags Vormittags Nachwittags Vormittags Nachm NachmS P P S P S L P G F I 6 I r P 8 P C P P P T F4 2 14 324 4 41 224 14 13 14 214 4 l 4 14 14 3 4 149 1811 405 39 6 24 10 20 v Berlin 656 45 8 351 11 v Halle 2 5 09 25 v Lahne 2411 16 551 6 16 10 36 Lueknw 58 25 12 Trotha 53 11 46 3 18 6 14 37 r Braumgehw 38I11 6 27 10 48 Jüterbog 7T7 25 9 41 8 13 5 Toleha 25 21 44 v Hildesheim 611 37 16 27 16 58 3 Wallvwits S 36 331 53 v Vienenburg 45II1 45 24 451 11 7 Wittenb 13 10 35 4 46 43 10 2 v W S 6050 11 55 35 6 18 55 55 11 19 68 26 1 54 50 10 10 J von Halberstadt 56I1832 56 j10 22 59 Gräfenh 46 58 3 a 8 3 10 20 von Thale 010 1 5278 7 s 10 251 Brgkmn 64 31 Bolleben 31 22 10 37 von Wegeleben10 12 3 466 19 5 10 5 I Bitter 6 10 52 23 47 8 1 10 19 4 Sandersleben von 17 12 52 53 37 10 49112 22 6 24 v Dess an 13 7 7 25 43 43 10 6 10 in Asobersleben 15 32 3 8 52 11 4 von Ball 2112 39 3 16 7 s Leipz js 6 8 53 34 52 51 a Köthen 40 11 18 17 20 10 92 von Proso 4912 51 37 551 v Bi 20 15 10 58 45 58 53 8 1010 18 1 in Froso 25 55 17 25 8 18 11 25 v Köthen an 310 47 1 12 3 56 4 8 11 10 481 Roitzseh 7 33 25 0 9 20 32 in Ballenstedt T 1010 400 3 0 v Aschersloben 6733 4 181 383 11 4 42 33 10 5 161 26 4 Suderode 33 12 411 J 7TZ 45 w t0 1511 351 7 1 55 45 9 11 289 Lanädsbg T 54 41 23 233 34 5 in Wegeleben 57 10 30 44 6 57 50 11 58 Belleben am11 40 30 5 18 29 11 43 Hobenth 18 3 49 33 311 42 2 in Thale 36 12 0 5 1010 0 Könnern 32 7 212 30 46 2518 55 10 30 12 351 in Hallo 2010 3 11 30 50 44 5 24 8 56 10 51 4 in aber 9 was 33 13 4 Domnitz b v

t ihets bis inel Jüte 2 Tage und zu allen Zügen mit betr Wagenklasse giltlg Sonnabends gelöst 3 Tage giltig früh n Woernigeredo 38 11 49 2 S Nauendorf 10 7e 9 Tage e 4 Tage giltig Dureh Sonntage tritt bel 3 und mehrtägigen keine Verlängerung ein Vlenenburg 35 11 54 54 22 10 5 v Wallwitz 227 2
An Sonn und Feiertagen Werden sog Sonntags Billets r r r sümmtlichen Berlin Anhbalter Statione t u u u 2sgegebo Dieselben sind nur und am usgabe 1 25 W 77 7r m Lhne 15 351 in Halle 5 oRetourbillets bis Halberstadt inel 2 Tage giltig zu allen Zügen Sonnabenäs geläst 3 Tago

Wernigerode Vionenburg ete 3 Tage giltig

h

Halle Magdeburg Magdeburg Halle Halle Guben Guben HalleVormittags Nachmittags Vormittags Nachmittags Vorm Nachm Form KrimP P P I r 8 I P P P P O P C P F F P v F P Soeh e G I P P P J S T14 3 1 4 2 I I 4 4 1 I 4 153 24 14 18 4 3 4 3 13 24 14241324 4 4 1 2v Halle T 19 51 10 50 11 31 24 8 50 33 10 30 v ln 12 35 11 40 35 12 0 von Halle èT 40 11 42 33 20 v Breslau i Sor 10 5510 151 4Niemberg 3410 7 11 6 40 27 7 481 J Hannover 16 55 13 151 45 11 17 3 28 6 10 Poeissen 51 11 54 7 31 Sorau 481 451 62 tStumsdorf 44 10 19 11 181 61 43 6 18 59 Hamburg 35 10501 42 10 141 10 14 5 Roeussen 8 12 4 40 Posen 123 57110 341Weissand T7e53 10 29 11 2851 2 54 6 28 9 I Bremen 4 u Z 10 10 181 Klitschmar 10 12 I61 50 Guben 7T 35 5 57in Köthben 4 10 42 11 42 12 4 12 8 41 22 11 4 Magdeburg 12 15 55 4011 5 20 25 30 50 9 10 Doeulitzseh 68 24 12 31 11 4 Kottbus 381 7 24n Bernburg 18 11 55 53 53 53 53 401 Buckau 12 23 46 11 11 26 37 561 Eilenburg ab 10 18 51 51 Finsterwalde 45 491 5 10 56
Dessau 25 11 25 12 50 12 501 501 658 44 10 151 Westerhüsen 12 33 T7 55 11 19 35 46 5 v Torgau 30 49 56 27 9 42 Dobrilugk 3 10 11 271 11 10v Köthew 55 6 10 47 12 6 15 14 47 25 11 5 In Sehönebeek I12 44 6 I 5 11 39 1 45 3 41 56 7 15 27 in Falkenberg 9 10 11 22 47 10 11 in Falkenberg 10 39 531 11 56

Grizehne 30 32 11 22 44 54 7 191 561 v Stassfurt an 11 27 7 46 10 261 23 231 151 nach Kohlfurt an 10 25 an 551 8 v Breslau ü K an 10 55 10 151 12 35
in Schönebeck 49 46 11 41 112 37 2 14 37 10 15 11 37 V Sehönebeck 12 48 6 12 8 11 38 48 43 5 17 28 j Breslau ü K 4 10 501 Koublfurt 6 351 20n Stassfurt 18 10 36 12 566 12 56 32 43 8 481 Srizehne 12 25 28 11 55 9 58 5 25 361 von Falkenbergt 10 39 52 10 25j von Falkenberg 15 10 42 57 481
v Schönebeck 51 47 11 44 12 38 4 20 39 10 17 11 38 in Köthen 49 48 S 4 12 26 43 21 5 59 6 10 4 von Dobrilugk 11 17 29 11 23 Torgau 59 11 10 211 8 161Westerhüsen 5 11 55 S 32 50 10 251 v Dessau an III 40 T 46 46 11 49 2 4 4 35 10 von Finsterwalde 28 11 35 46 11 46 Rilenburg 54 11 54 59 55
Buckau z 124 2 5910 Bernburg T 431 38 in Kottbus 7 12 358 43 an Delitzseh 27 12 30 31 31in Magdeburg 18 5 12 100 12 57 26 50 5 10 45 11 55 r Köthen 55 16 49 8 9 12 34 28 5 9 110 5 Guben 55 46 40 Klitsechmar 38 12 41 42 435 Bremen 16 4 16 291 17 2910 45 17 7 19 Weissand 11 14 2812 a8 17 22 Posen 44 50 11 151 Reussen 48 12 51 52 54Hamburg 12 36 4 12 391 65 3910 22 8 36 6 6 6 Stumsdorf 23 6 24 34 12 58 41 6 28 32 Sorau 37 2 16 1I7 Poeissen 56 12 59 1 10 3Hannover 11 28 12 10 3 57 49 28 10 58 42 20 Niemberg 36 36 36 46 1 10 49 40 8 43 Breslau i Sor 23 10 50 in Halle 4 7 9 10 131
Köln 6 35 35 401 40 9 10 9 10 50 5 40 tn Habe 53 2918 52110 2 26 l 8 56 58 10 41 Retourbillets bis Valkenberg 2 Tage giltig und für alle Züge Sonnabends

J Retourbillets bis Magdeburg inel 2 Tage zu allen Zügen mit betreſfender Wagenklasse giltig Sonnabends gelöst 3 Tage giltig ab Magdeburg gelöst 3 Tage Ab PFalkenberg s Tage Kohlfart Guben und Sorau 4 Tage
3 Tage giltig Hannover 4 Bremwen Hamburg 5 Düsseldorf Köln 7 Tago giltig Breslau 5 Tage giltig

A Ah

Halle Bisenach Bisenach HalleVormittags Nachmittags Vormiftags NaohwittagsG F T F F F P J F IF G r T B F E F F P T S P J S p e24 14 3 14 1 24 14 13 14 14 12 14 1 14 1 4 24 4 1 24 3 14 14v Halle 40 45 10 15 11 36 5 30 5 40 11 1 v Cassol 10 10 5 32 45 8 0Ammendort 50 10 251 216 15 50 Frankfurt 745 S 30 451 12 35 10 4 56in Merseburg 1 59 10 36 11 50 27 44 36 10 1 11 15 Bebra 11 4b 14 110 37 12 30 31 0 45n Mücheln 55 11 40 55 in Eisenach 12 44 D 19 I11 48 28 29 13 55v Moerseburg 4 10 38 11 511 30 45 29 10 8 11 16 von Disenaeh 12 53 10 27 10 40 12 0 48 2 35 46 10 5in Corbetha 17 11 10 51 12 3 44 56 43 10 16 11 28 in Pröttstedt 40 56 11 20 12 33 40 20 10 88n Leipeaig 31 53 12 37 12 37 2 30 58 10 29 6 v Friedriehr an 34 49 10 24 12 27 2 34 12v Corbetha 24 21 10 59 12 4 54 2 53 10 33 11 37 v Fröttstedt 41 58 11 2212 36 43 23 10 40in Weissenfels 38 3211 12 12 15 w 8 18 6 10 36 11 48 in Gotha 33 55 11 11 41 12 51 30 3 6 14 38 10 65
n Zoits 7 13 26 12 25 35 23 10 45 v Ohrdruf an m 14 12 39 29 39 68 44v Woelssenfels 46 35 11 17 12 18 14 18 13 160 41 11 49 Mühlhaus 55 12 M 12 14 13 14 43 42 55 3Leissling s 56 a 24 23 S von Gotha 351 J 59 15 11 46 12 56 33 5 15 43 11 0Naumburg 14 51 11 40 13 33 340 33 738 11 1 13 4 in Neudietendorf 50 2323 34 12 16 151 35 31 2 11 19Kösen 27 11 52 12 42 3 52 42 50 11 11 v Suhbl an 2 S 20 12 9 123 9 e S 9 9 32in Gr Heringen 36 12 112 50 3 50 59 11 19 v Nedaietendorf 53 26 3812 21 30 40 37 611 22m Jena 1 9 9 4 14 13 20 in Erfurt 6 l 46 54 12 46 36 3 51 26 11 3840 132 22 a 16 10 10 v Nordh an J 56 15 15 11 223 anv Gr 42 12 513 53 8 52 3 11 23 von Erfurt 11 4 55 1 10 1 12 51 45 8 4 t 55 3310 45Stadtsulza S 49 12 12 S 161 10 11 30 Vieselbach 4 12 15 16 13 9 59 26 46 11 9Apolda 50 11 35 123 32 14 23 35 41 7 12 32 11 47 13 41 in Weimar 39 32 28 36 10 33 37 23 36 49 23 8 11 45in Weimar 35 39 45 12 54 33 65 9 31 59 12 7 1 v Jena an 36 132 4612 46 40 12 7 12 30n Jena 45 10 46 10 46 49 49 49 Ta 35 von Weimar 41 34 24 40 10 37 40 28 38 56 35 12 11 65v Weimar 45 43 47 123 59 35 8 5 14 33 4 16 9 8 Apolda 59 58 41 9 10 59 7 53 55 30 42 37 12 26v Viesolbach 10 2 h 17 u 32 34 33 12 26 Sulza 131 25 11 14 an 9 49 52 V anin Erfurt 24 13 10 9 27 568 45 248 55 33 12 36 25 in Grosshering 5 18 55 30 11 18 14 9 54 56 57n Nordhaus T 10 16 10 16 4 4 98 0 an v Straussfurt an 33 10 52 12 12 7 5v Erfurt 6 9 19 10 13 35 2 50 54 59 43 29 Jena an 34 34 11 71 un 1 1 652 68 48in Neudletendorf 23 40 10 28 56 18 4 16 15 13 10 5 45 v Grosshering 22 57 34 11 22 20 11 59 58 2n Suhbil 55 10 40 10 40 28 281 e Kösen 82 6 45 11 335 82 19 13 15v Neudietendorf 26 44 10 30 1 38 4 19 v 20 15 10 10 47 Naumburg 30 45 17 0 11 47 47 30 38 14 27 cin Gotha 56 10 10 10 49 22 58 51 43 34 10 35 7 Leissling S 571 13 S 4 43 39 S un Mühlhaus 5 10 58 10 581 9 9 70 n Weissentels 45 5 8 31 21 12 4 8 44 53 28 47n Ohbrdruf 21 83 20 20 a 15 v Zeitz an 2 11 3 3 11 34 Sv Gotha 7 10 15 10 51 27 0 55 50 36 10 40 9 von Weissenfels 46 6 11 33 37 12 11 4 14 46 2 349 53in Fröttstedt 19 10 30 42 15 4 38 49 10 56 s in Corbetha 57 24 43 41 12 24 27 57 18 45 10 6 Sn Priedrieh a 259 1710 v Leipzig an 12 36 9 13 13 10 a7 38 38 38 38 10 11S v Fröttst roda 22 10 32 44 65 17 6 51 10 58 jvon Corbetha 2 30 47 48 12 33 35 3 22 51 10 161in Fisenach 58 10 55 11 21 7 30 50 29 13 11 25 39 in Moerseburg 12 438 57 10 2 12 45 n 49 5 13 37 1 10 30 Sv Eisenach 25 11 411 30 151 851 17 36 2447 v Mücheln an 55 50 2324 u z Zn Bebra 39 12 6 12 22 20 30 a 37 40 r Merseburg 13 46 58 10 5 12 48 52 15 41 2 10 33 SFrankfurt 12 45 35 4 10 8 15 S 26 Ammendorf 581 10 18 1 5 56 10 46Cassel 32 8 8 35 35 I10 26 55 in Halle 29 7 l 13 10 28 9 15 32 8 1810 56 cSonn und Festtags werden im Verkehr mit Thüringer Stationen sog Sonntag Billets zum einfachen Fahrpreise ausgegeben welche nur am Ausgabetage und nur zu Personen

zügen Giltigkeit haben Fahrtunterbreechung nicht gestattet Retourbillets bis Weimar 2 Tage Sonntags gelöst 3 Tage gältig Ab Erfurt incl 3 Tage Bebra und Kassel 4 Frankfurt
5 Tage giltig Bei den Retourbillets zwischen Halle und bis Eisenach ist bei Benutzung der Schnellzüge ausgenommen 13 V an und 30 N ab Billet IV KI zuzulösen

Zug 10 15 V von Halle 7 N in Eisenach und 12 Mittag aus Eisenach 5 15 N in Halle führen von Ostern einsehliesslich nur I 3 Klasso i

h X 4 h Halle Leipzig Halle Nordhausen Kassol Kassel Nordhausen HalleVormittags Nachmittags Vormittags Nachmittags VorwittagsP p G L F L P F I P 5 L P P F ſSen r E P P L P P L P4 24 18 24 14 W 1 1 18 1 4 4 414 13 2414 14 14 13 I 1 h 110 20 34 38 25 10 15 11 40 40 20 8 6 15 7 151 5 10 47 Halle 10 50 9 11 43 13 50 2 60 50 10 37 von Es m 68 8 i33 471 38 111 531 38 6 281 7 251 Sehlettau 25 6 9 14 6 165 4 44 v Frankf p 1110 55 i3 28 444 585 49 10 32 12 4 58 44 39 34 20 Zaberbon 2tz2 42 5 14 5 10 45 12 201 2 13 4 55 471 31 Teutschenthb 40 24 27 24 30 6 17 57 v Frankf Beb uLützsehena j 11 25 69 16 12 33 4 111 6 mee Ob Röhbl 548 36 38 36 41 28 10 8 F Göttingen 2 eS 19 7 S 24 12 391 4 19 T M n Querfurt 25 44 45 40 10 18 v Eichenberg 3 D65 65 31 45 8 13 96 11 5 12 51 31 46 26 6 49 11 24 in 2 10 28 27 72 l v Leineſeldo 33 578 191 10 54 234 6 j8 241 12 26112 26 Ob Röbl 53 41 40 41 44 30 10 111 in Nordhaus 67 1ho u P 301 2335 Eisleben 26 0 10 1 23 0 38 51 10 54 11 24 v Northeim anre 3 an i52 an 35 73 11 0 eng ae 6 10 5 557 30 11 30 13 3 v Nord 20 13 6 BeLeipzig Halle n Artern 57 11 30 c Heringen aWalhauzen 4 11 4 5 11 401 501 7 2e e ää Roesis T20 l 1s s 11 581 Walausen 3 7P P L P P L P Seh P P L P P L P P L P C G HReri 42 11 3e 37 8 2113 9 492413 v ngen V Artern an 4 7 gT 24 I 24 I 13 1424 14 34 1 24 1323 Nordbausen 7 11 47 4488 32 13 20 13 40 Saugerh 59 8 S 1e e e e n Vortheimſ 20 12 54 65 5 an 32 Klestodt 40 aus 1a6 35 s l l 22371 s s 11 251 331 Erfurt 10 54 238 9 Eisleben 39 8 1o 2 I 0 z 11 0 12 26 0 20 45 30 40 50 56 10 656 v Norähausen 7659 11 53 2 40 13 45 I in Ob Röbl 12 16 sLuthe ca 343 12 351 331 451 68 3 11 9 Leinefeläe 101 6 17 54 34 v Querfurt ab I 23 Sz Sehrenaite j 15 s a 53 I13 39 13 391 491 9 111 15 Eehenberg 10 3 3 7 10 581 Ob Röbl an I 8 ez es S 530 3535 j12 48 2 22 3 12 7 58 8 20 111 26 Göttingen 10 36 20 31 40 11 I von Ob Rödl 24 31 vg a es I132 59 351 6 5 16 16 8 10 361 111 42 Frankf Bob 4 10 i an Toeutsohthal I 37 35s Tul l 24 1 27 47 111 563 in Kasse 11 151 3 15 68 26 55 Zscherben 474 48 11 7 1 12 52 27 5 31 37 23 57 10 2712 3 Frankf p O 30 10 16 45 V 65 40 V Schlettau 51 6 So wlt L P r e Klaasse auch findet Keine Gepäekabfertigung und n l 21 10 6 8 14V I 14 1 in Halle T 14110 7 o 65 ST re rm c en er r e 3 m Retourbllleta bis Nordhausen fnel 2 Tage und zu allen Zügen mit betretffender Wagenklasse giltig Sonnadends gelvet 2 Tage gültſz

nach Dresden 3 Tage ging Tage giltig te m 9 h 1 Sangerhausen Sandersleben Berlin Berlin Sandersleben Sangerhausen

8 Vormittags Nachmittags VormittageF o F T F T Fr r T1 I I I 14 1 3 1 I 14 3 3 1v Sangerhausen 31 9 12 0 17 62 FriodRieetodt 46 9 e riehatrL Vorm Nachra Vorm ſNaohm Mansfold 121 4 48 v Berlin 65 45 8 394 4 2 n Hoettstedt 271 8 10 4 a Drewltz Potsd 1 168 331von Merseburg 5511 406 55 von Mücheln 05 9 t Se 10 10 48 Belzig a1 10 6 11 48Benna Fort 11 122 52 7 emtekendort 14 9 12919 29 r ä r re le le e3 Fravxieben F 16 11 218 01 16 Feumare 21 161 36 5 86 a 2 u 22 22 Calbe Stadt 48 11 50 an I2 59Woerusdorf 2811 2813 087 23 Wernedorf 27 221 4 42 Hüterslüek 18 S to 531 44 All tea 18 22 11 39 6Nenmark 29 11 34ſ3 147 29 Frank leben a 36 311 515 51 Polzie 35 an I 21 16 96 Sandersleben 41 46 11 653 31Tutzrendort 58 11 4133 237 58 Bouva 43 381 58 Prewita Potad l1o 40 an 11 23 J Hottstedt 6410 12 5 46in lüehein a 21 6018 307 49 m Merz 68 6012 1016 20 n Boriin 11 17110 40 01 Manafeld 10 10 3
Fried Riestedt 3110 37 1 I 25l in Segen 39 10 45 12 41 38
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